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indem man das Bombardement in einer ſehr fühl⸗ 
baren Weiſe verſchärft hat. Im Durchſchnitt 
werden täglich 800 Geſchoſſe hineingeworfen, die 
beſtehenden Laboratorien ſind kaum in der Lage, 
den nöthigen Munitionsbedarf zu beſchaffen; wie 
der Gouverneur es bewerkſtelligt, ſich noch zu 
halten, iſt kaum begreiflich, denn ſeit geraumer 

eit ſind doch ſchon die wichtigſten Punkte das 
Morro, Arſenal⸗ und linke Ufer im Beſitz der 
Cernirungs⸗Armee.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 19. März. Die morgen auf der 
Tagesordnung ſtehende dritte Leſung des Militär⸗ 
geſetzes hofft man in einer Sitzung zu beenden. 


und Verantwortung auferlegen werden, welches ſie An neuen Auträgen ſtanden in Ausſicht Vor⸗ 
ſchläge über Organiſation des Landſturms als 


dieſes Organ ſocialer Selbſtverwaltun hochhalten 5 a 
und mit dem Staatsgedanken in Einklang zu Zuſätze zu § 6, doch wollte man ſich heute noch 
bringen heißen wird. darüber ſchlüſſig machen, ob die Anträge wirklich 
Der Brief Lucien Brun's iſt als das Manifeſt eingebracht werden ſollten. Andererſeits liegt vor 
der franzöſiſchen Legitimiſten und des Frohs⸗ ein Autrag der Conſervativen und Freiconſer⸗ 
dorfer Höfchens 8 betrachten. Lucien Brun ist] vativen v. Denzin Dietze und Genoſſen: „Der 
hambord's und beſitzt großes Reichstag wolle beſchließen, an Stelle des Abſatzes 
31des § 57 einen neuen Para raphen zu ſetzen 
folgenden Inhalts: Die Mann chaften der Land⸗ 
wehr können alljährlich einmal, die übrigen Per⸗ 
ſonen des Beurlaubtenſtandes zweimal zu 
eren, zuſammenberufen werben, 
welche derart anzuberaumen ſind, daß die Per 
ſonen des Beurlaubtenſtandes durch ſie nicht 
länger als einen Tag, eiuſchließlich des Hinweges 
zum Verſammlungsorte und des Rückweges, ihren 
bürgerlichen Geſchäften entzogen werden. — Die 
geſtern im Reichstage 1 af des 
Geſetzes über die Ausgabe von Reichska ſen⸗ 
ſcheinen wird die unveränderte Zuſtimmung des 
Bundesrathes finden. — Das geſtern vom Abg. 
Windthorſt angekündigte Noth⸗Preßgeſetz 
Ü liegt dem Bra vor. Der genannte Abgeord⸗ 
das Septennat nur unter zwei Bedingungen un⸗ nete und 45 Genoſſen, ſämmtlich Mitglieder des 
ſche endenz Ceutrums, beantragen die Annahme folgenden 
Entwurfes: „§ 1. Die Verpflichtung zur Be⸗ 
ſtellung von Zeitungs⸗Cautionen, der Zeitungs⸗ 
und Kalenderſtempel, die Abgabe von Inſeraten, 
ſowie jede andere neben der allgemeinen Gewerbe⸗ 
ſteuer noch beſtehende Belaſtung oder Beſteuerung 
einzelner Pre 
§ 2. Dies 70 2 5 tritt mit dem 1. Juli d. 
Kraft.“ Hoffentlich wird eine annehmbare Ver⸗ 
0 über das Preßgeſetz zwiſchen Reichstag 
und Bundesrath ein Noth⸗Preßgeſetz überflüſſig 
machen. — Am Dienſtag ſoll die Berathung über 
das Kir chendiener⸗Geſetz erfolgen. Die An⸗ 
träge der freien Commiſſion ſollten noch heute 
formulirt und morgen eingereicht werden. Eine 
Majorität für dieſelben iſt zweifellos zu erwarten. 
NLC. In der am Freitag Abend ſtattgehabten 
erſten Sitzung der Eiſenbahn⸗Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes gelangte die Vor⸗ 
lage über die Anleihe von 50,600,000 Thlr. behufs 
Neubaues von ſechs Eiſenbahnen zur Berathung; 
die Verhandlung kam indeſſen nicht über die 
Generalvebatte hinaus. Sowohl der Referent über 
die beantragten Eiſenbahnen (darunter Juſterburg⸗ 
Proſtken, Jablonowo⸗Laskowitz, Rokietnice⸗Colberg⸗ 
Stolpmünde) wie faſt alle folgenden Redner wandten 
ſich zur Tarifreform in Verbindung mit der ge⸗ 
funkenen Rentabilität des letzten Jahres. Auf die 
bezüglichen Segen theilte der Handels miniſter mit, 
daß die Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnen, welche 
1872 noch 16,995,000 Thlr. betrugen, 1873 auf 
— . ̃¾ TEE raten 


Selbſtverſtändlich war die Eintheilung der in 
dieſer erſten Lieferung mitgetheilten Acten in zwei 
Abſchnitte, von denen der erſte die Zeit vor der 
Tannenberger Kataſtrophe, der zweite die Zeit des 
Hochmeiſters Heinrich von Plauen (14101413) 


Vereinbarungen über Erleichterungen in der Zoll⸗ 
manipulation vertrags mäßig feſtzuſtellen, da wird 
wohl außer frommen Wünſchen wenig heraus 
kommen. 
Auch in Bezug auf die Arbeiterbewegung benen 
man in Oeſterreich eine Panacee gefunden zu aben. 
Um die regelloſe Bewegung in beſtimmte Bahnen 
= lenken, ſollen analog den Handelskammern 
rbeiterkammern als aus den Genoſſenſchaften, 
aus Fachvereinen und ähnlichen freien Aſſociationen 
hervorgehende Organe der Lohnarbeiter überall da 
ebildet werden, wo die Genoſſenſchaften die ge⸗ 
etzlichen Vorbedingungen erfüllen. So ſollen die 
Wünſche der Arbeiter berechtigten Ausdruck finden, 
und man hofft, daß ſie ſich das Maß der Pflicht 


8 2 e W . des Eompremifles in ans 
2 erkennender Weiſe. o man uns dagegen mit 
1 Saen u 2000 Slg alf 8. 1204 Neid und Mißtrauen betrachtet, wo man gar, wie 
5 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf No. 17,759 in Frankreich, auf den Zuſammenbruch des Reiches 
18,538 47,146 74,908 und 85,872. 3 Gewinne vor ſpeculirt, da fällt man auch mit Jugrimm über 
2000 Tölr. fielen auf No. 11,862 64,563 und 75,727. die erzielte Verſtändigung her. 
41 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 5386 Und 1 wir uns innerhalb des Reiches 
6175 6620 8780 9974 10,039 10,195 13,844 13,933 um, welche Parteien ſind es, die Regierung und 
Nationalpartei begeifern? Es ſind vor Allem die 


; Lotterie. 5 
ei der am 18. April cen e Ziehung der 


e e Fi e Diet 2a 
‚450 81,1 ‚413 37,110 40, , 999 | centrifugalen Elemente, der E 
47,333 53,813 54,006 .63,210 el per 9 5 unſerer . . Ber 
82 57 ea ae "a 818 85, Selbſtſtändigkeit erreicht werden können: die 
240 Gewinne don 500 Tblrn. auf No. 239 2807 Socialdemokraten, die Ultramontanen und die 
5230. 587 0 9415 (9,194 21,155 22,814 97,548 Männer der Kreud Zeitung. Die detteren find 
28,997 29,941 32,553 34,215 36,212 37,445 41,195] ganz beſonders ergrimmt, weil fie ſich ſchon nahe 
41,488 48,944 50,417 52,390 53,739 55,513 57,929 am. Ziele glaubten. Trotz aller Dementis 
39,163 60,871. 62,118 62,834 63,746 67,189 67,777 [ſcheint es doch richtig, daß es ein paar 
70,607 74,092 76,260 76,466 76,914 78,695 82,804 | Stunden gab, in denen der Wind zu ihren 
83,940 57551 en ZUR 88,019 89,463 90,671 | Gunſten wehte. Und wenn die Offiziöſen ver⸗ 
1 61 Gdoinne von 200 A auf No. 2650 4226 5827 ſichern, Manteuffel habe ſich zur Zeit der Ver⸗ 
6231 6258 10,422 12,018 12 961 14,014 18,329 19,268 handlungen gar nicht in Berlin, ſondern in 
21,200 21,402 21,681 29,697. 28,421 93,656 23,832 Naumburg befunden, fo glauben wir doch hierin 
36,718 26,805 28,072 28,402 29,103 29,543 30,117 mehr der „Kreuzzeitung“, die erſt ein paar Tage 
30.802 33,595 33,801 30,120 39,178 39,782 41,002 |nach dem Zuſtandekommen des Compromiſſes die 
41081 42,682 42,732 48,028 50,264 50,561 54,083 Nachricht von der Abreiſe des Feldmarſchalls nach 
50000 57,737 58,026. 58,297 29.867 80,139 85405 Jener Stadt brachte, In der neueſten Nummer 
90573 Be une 85444 91,396 92,854 94,152 ſpricht daſſelbe Blatt die Ueberzeugung aus daß 
und 94,828 e ; Er ſeine Partei berufen ſei, der gegenwärtigen Rich⸗ 
8 . —ðö*ð*ẽñ———＋———— tung der durch den Fürſten Bismarck vertretenen 
Telegramme der Danziger Zeitung. Polteik in Gemeinschaft mit dem preußiſchen 
99 — 1 Uhr 22 705 Königthum und dem deutſchen Fürſtenthum ein 
Bern, 20. April. Bei der geſtrigen Volks⸗ „Bis hierher und nicht weiter“ zuzurufen. Und 
abſtimmung, die unter größter Betheiligung die „Kreuzzeitung beſitzt die maßlose Unverſchämt⸗ 
attfand, wurde die revidirte Bundesverfaſfur Det, Wer) an Se . RAD UR 
ba 1 een a BO BMA ine "u en, Hat Da fan Sa Blatt 
kannt, 1415800. beg NE Mitgliedern feiner Partei zu bieten wagen! Nun 
Petersburg, 20. April. Das Eis der wiſſen wir doch, wohin die Herzensgelüſte der 
Newa beginnt in Bewegung zu ſetzen. Der Männer gehen. „Wenn Fürſt Bismarck, wie die 
Thermometer zeigt 16 Grad en in der 808 Fa beſtätigt, in der letzten Kriſis es auf 


das Entſchiedenſte abgelehnt hat, mit dieſer „con⸗ 
re Partei irgend eine eng ein⸗ 
zugehen, fo erklärt dies einigermaßen obige maßloſe 
Sprache, es wird dies Geſtänduiß aber dem ok 
mac ſicher nicht in der Meinung des deutſchen 
Volkes ſchaden. d 

Die Oeſterreicher ſetzen große Hoffnungen 
darauf, daß aus der neuen Freundſchaft mit Ruß⸗ 
laud große Vortheile für Oeſterreichs Handel er⸗ 
blühen werde. Wir möchten's ihnen ſchon wünſchen, 
denn da an der ruſſiſchen Grenze bisher die 
Waaren aller Nationen gleich — ſchlecht behandelt 
wurden, ſo dürften wir hoffen, Auf, auch von dem 
Guten etwas für uns abfiele. Unſere Hoffnungen 
find aber bisher ſchon fo oft getäuſcht worden, 


Sonne. 


—— — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Sog 
aa g, 19. April. Wie eine offizielle Depeſche 
aus Atchin vom 14. d. meldet, hat auch Endioeng, 
71. der Nordküſte von 1 die e de 
Ober anerkaunt. Atchineſen 
am 15 L einen Augriff auf das holländiſche La⸗ 
ger gemacht, ſind aber energiſch zurückgeworf 
worden. Das Gros der bolländiſchen Streitkräfte 
wird Ende dieſes Monats wieder in Batavia ein⸗ 


treffen. 
Madrid, 19. April. General Concha, welcher 
5 Lager 1. * ar ee mit 
errang geha at, 3 rbeſe aber des g 
dritten Cerps ernannt. Das Wetter hat fich in den 5 1 recht an die Erfüllung der öfter- 


letzten Tagen gebeſſert, doch dürften die Operatio- 
— wie 5 ee gemeldet wird, nicht vor lange her, als unſere 95 auf beſondere 


Mittwoch oder Donnerſtag wieder aufgenommen 
werden. 


8 


er verkündigen, daß er den ſo oft wegen des bö 
a oder Donnerſtag unternehmen werde. Wenn nur 
Bilbao ſich fo länge hält! Die letzten Nach⸗ 
richten aus der belagerten Stadt ſind aus den 


Carliſten ihre Poſition am Abanto für unhaltbar 
anſehen und ſich vorbereiten, eine andere Ver⸗ 
theidigungslinie einzunehmen. Im carliſtiſchen 
Lager frohlockt man über Serrano's Unthätig⸗ 
keit. „Hätte er — ſchreibt man von dort — nach den 
günſtigen Gefechten am 28. ſofort mit feinen verfüg⸗ 
baren Reſten einen Vorſtoß riskirt, ſo war ihm Por⸗ 
tugalete fo war ihm fein N ns Operations- 
object ſicher; im ſchlimmſten Falle aber konnte er 
nur wieder zurückgedrängt werden, und konnte ſo⸗ 
fort wieder neue Angriffe in's Werk ſetzen; denn 
es mußte ihm doch klar ſein, daß auch die carliſti⸗ 
ſchen Truppen nach den gehabten Auſtrengungen 
ſehr erſchlafft und ermüdet waren. Im Lager 
Don Carlos’ benutzte man dieſe günſtigen Chancen 
natürlich, um in der umfaſſendſten Weiſe ſich zu 
reorganiſiren, und hofft bis zum neuen Angriff 
Bilbao bereits zur Uebergabe gezwungen zu haben, 
. ꝓPPPP—TP—PPPPPPPPPPPc——— AA TE. 


— EIERN 
beſchäftigt mit der Ausbeutung der Archive 
unſerer Provinz, unter denen neben dem könig⸗ 
lichen Staatsarchiv zu Königsberg dasjenige unſerer 
Stadt ſeinen hervorragenden Rang behauptet und 
zwar gerade zu dem 55 das 3 Leben 
unſerer Provinz zu er orſchen, giebt uns der Ver⸗ umfaßt, durch die politiſche Geſchichte des Ordens 
faſſer nunmehr ein Werk, welches mit wiſſenſchaft⸗ geboten. Es iſt von beſonderem Intereſſe zu er⸗ 
licher Gediegenheit den ſpätern Forſchungen auf] kennen, wie ſchon die Gründung des Ordensſtagtes 
dem Gebiete der Culturgeſchichte unferer Provinz] durch Herbeiziehung deutſcher und polniſcher Ein⸗ 
das unentbehrlichſte und zugleich reichſte Material] wanderer auf das durch Eroberung gewonnene 
gewähren wird. Gebiet die Entſtehung einer ſtäudiſchen Wirkſam⸗ 

u diefer Beziehung kann die nationale Be⸗ keit bedingte. Denn nur dadurch, daß der Orden 
deutung dieſes Werkes nicht nachgeſtellt werden durch Verträge den anziehenden Coloniſten die 
derjenigen, welche die Herausgabe der Hanfa- dee Bedingungen zuſicherte, konnte er ſeinen 


Danzig, den 20. April. 


Wer noch irgendwie Zweifel haben könnte, daß 

die Verſtändigung über das Militärgefeß, welche 

f — 5 durch das definitive Votum des Reichstages 
eſiegelt wird, eine Nothwendigkeit für den Be⸗ 
ſtand des Reiches war, der darf nur auf die Stim⸗ 
men achten, welche ſich dafür und dagegen aus⸗ ſi 
ſprechen. Wo man in Europa dem neuen Ge. 
meinwefen bisher einigermaßen freundlich geweſen 


K Ü.... w:... ˙w. ̃ V n aunen 
finden, den Geiſt der alten Zeit in feinen Denk⸗ 
mälern ſich zu vergegenwärtigen. Ja vielleicht 
liegt auch zu einer Zeit, in welcher die Frage der 
Trennung unſerer Provinz in einen öſtlichen und 
weſtlichen Verwaltungsbezirk zur Entſcheidung 
Man der practiſche Nutzen der Erkenntniß des 
eu 
vinz Preußen. Band J. Lieferung II.“ 

Unter dieſem Titel hat vor Kurzem die erſte 
Schrift des noch jungen Vereines für die Geſchichte 
unſerer Provinz die Preſſe verlaſſen, Allerdings 


benſo glücklich iſt der Vereinsv i 
Wahl des N orſtand in der 


* unter der Herrſchaft des 


receſſe in unſern Tagen erlangt haben. Denn Zweck erreichen, den verödeten und menſchenleeren 
während dieſe nur die hanſeatiſchen . Landſtrecken raſch neue Anſiedler zu verſchaffen. So 
der preußiſchen Städte im Zuſammenhange mit iſt die culmiſche Handfeſte von 1233, durch welche 
denjenigen der allgemeinen Hanſe in's Auge fafien, | die Rechte der deutſchen Coloniſten feſtgeſetzt wurden, 
bezweckt die vorliegende Sammlung eine Dar⸗ der Grundvertrag zwiſchen dem die Hoheits⸗ 
ſtellung der territorialen Intereſſen des rechte ausübenden Orden und feinen deutſchen 
ganzen Landes Preußen. Und wenn auch bei] Unterthanen geworden. Die großen Vortheile, 
dem überwiegenden Einfluß, welche die Städte auf welche fie ihnen einräumte, — gemeinheitliche Ver⸗ 
die erſte Culturentwicklung des Landes gewonnen faſſung mit ſelbſtſtändiger Wahl der Obrigkeiten, 
haben, die Intereſſen dieſer mit denjenigen der anſehnlichen Grundbeſitz mit dem vollkommenen 
allgemeinen Landesſtände oft zuſammenfallen, fo Eigenthumsrecht gen ſehr mäßige Abgaben und 
ift die Geſchicklichkeit, mit welcher der Verfaſſer]Leiſtungen, — lockten zahlreiche Schaaren deutſcher 
die ſo nahe liegende Gefahr einer Wiederholung Anſiedler nach, dem deutſchen Ordensſtaate. Be⸗ 
der Verhandlungen der preußiſchen Städtetage, fonders wurde die Erhebung der Städte zu blü⸗ 
wie fie die Hanſareceſſe geben, vermieden hat, nicht | henden Handelsplätzen, wozu ſchon ihre meiſt 
hoch S anzuſchlagen. günſtige Lage ſie befähigte, vom Orden mit ſeltener 
u gleichem Maße anerkennenswerth ift die Umſicht und Selbſtentſagung gefördert und dadurch 
uten Anordnung der Publication der ſtändiſchen eine politiſche Selbſtſtändigkeit derſelben begrün⸗ 
cten. Sie erleichtert nicht nur durch gründliche | det, welche fie auf ihren Städtetagen einerſeits im 
Einleitungen zu den auptabſchnitten das Ver⸗ Hanfebunde ihre beſonderen Handelsintereſſen 
fländuiß des zu benfelben gehörigen Duellen⸗] wah unehmen, andererſeits den bald hervortreten 
materiales, ſondern bezweckt auch durch Anhänge, den ingriffen der Ordensherrſchaft gegenüber 
welche die chronologiſch zerſtreuten Verhandlungen ihre erworbenen Rechte zu verfechten in den 
über einzelne Gegenſtände in en zufammen- | Stand fette. - 
ziehen und den Abſchluß der geführten Verhand⸗ Es hieße den uns vergönnten Raum mißbrau⸗ 
lungen erkennen laſſen, ſpätere Detailforſchungen | hen, wollten wir das ſtädtiſche und ſtändiſche 
Leben zur Zeit der Ordensherrſchaft auch nur in 


auch hier noch jüngſt in einer erhöhteren Geldbe⸗ 
willigung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden für die 
Förderung des Vereins ſich bethätigt hat, und bei 
dem iunigen a ale des in dieſem Werke 
behandelten Gegenſtandes mit Danzig's Ber 
an Feser wird es nicht ge e erſcheinen, auch 


Provinzialgeſchichte zum Zwecke geſetzt hat, hin⸗ 
zuweiſen. 

Die Wahl, welche der Vorſtand des Vereines 
mit der Edition der Acten der Ständetage 
Oſt⸗ und Weſtpreußen's getroffen hat, ift als 
eine den eruſten Beſtrebungen des Vereines 
durchaus würdige und augemeſſene zu be⸗ 
zeichnen. Zunächſt ſcheint allerdings die vor⸗ 
liegende Arbeit nur Denjenigen unmittelbaren 
Nutzen zu gewähren, welche ſolche Quellenwerke 
hiſtoriſch auszubeuten 1 aber inſofern 
die hier niedergelegten Reſultate für die innere, 
culturgeſchichtliche Entwickelung unſerer 
Provinz eine hohe Bedeutung haben, ſind ſie 
dazu berufen, auch das Gemeingut aller derjenigen 


Gebildeten zu werden, welche ihre Freude darin weſentlich zu unterftügen, 


ugniſſe werben hiermit aufgehoben. Ka 


14,796,000 Thlr. herabgeſunken ſeien. Im Rückgang 
der Einnahmen zeichnet ſich vor Allem die weſtfäli⸗ 
ſche Bahn aus, bei der eine Abnahme i. J. 1873 bis 
“uf 49,000 Thlr. von 1,023,000 Thlr. im Vorjahre 
ſtaͤttgefunden hat. Die Tarifreform anlangend, 
erwähnte der Miniſter, daß dem Drängen nach 
Erhöhung Seitens der Eiſenbahn⸗Intereſſenten 
eine ebenſo ſtarke Gegenſtrömung Seitens anderer 
industrieller Kreiſe gefolgt ſei, zum Theil unter 
klarer Nachweiſung der dadurch bedingten erheb⸗ 
lichen Schädigung derſelben. Bei den im Herbſte 
innerhalb des preußiſchen Reſſorts gepflogenen 
Berathungen habe man ſich indeſſen für eine 
Tarifreform reſp. Erhöhung entſchließen zu müſſen 
geglaubt, um nicht 1 einen Stillſtand in 
die Fortentwicklung unſeres Eiſenbahnbaues zu 
bringen. Die Verhandlungen ſeien zwar, was 
etwaige Reformen der Einheitsſätze anbetreffe, zu 
einem Abſchluſſe, noch nicht gediehen, über die 
Einführung des Neupfennigs an Stelle 
des alten Pfennigs ſei indeſſen kein Zweifel 
mehr, und ſchon dieſe Aenderung allein werde 
manchen Uebelſtänden abzuhelfen geeignet fein. 
Im Anſchluſſe an die vorjährige Reſolution des 
Hauſes bezüglich der Staatsprämien für den Bau 
von Localbahnen durch die Intereſſeuten und 


die Ausarbeitung von Normativbeſtimmungen für 
dieſen Zweck, wurde von verſchiedenen Seiten her⸗ 


vorgehoben, daß es dringend wünſchenswerth ſei, 


vorzugehen, und zwar gerade jetzt zu einem Zeit⸗ 


punkt, zu welchem man dies bei der herrſchenden 
Unfuft am Eiſenbahnbau, am objectivften thun 
könne. Der Handelsminiſter erwiderte, daß die 
ärmeren Kreiſe und Corporationen dadurch wohl 
ſelten in die Lage kommen würden, für ſich Lokal- 
bahnen bauen zu können. Bisher ſeien ihm nur 
einige bezügliche Auträge von Generalunternehmern 
zugegangen. Uebrigens reſſortire dieſe ganze Frage 
vom 9 Den 
— Das Befinden des Fürſten Bismarck 
hat ſich, dem „D. W. B.“ zufolge, fo weit gebeſſert, 
daß er ſchon einige Stunden des Tages außerhalb 
ſeiner bisherigen Krankenſtube in einem andern 
Zimmer zubringt. f 
— Da des preußiſchen Landtags ohnehin eine 
Dub Zahl von Arbeiten wartet, hat, wie die „Weſer⸗ 


tg.“ vernimmt, das preußiſche Staatsminiſterium 
auf die Vorlegung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Errichtung eines oberſten Verwaltungs⸗ 


chloſſen, den 5 durch Commiſſarien der 
geſtellten Geſetzentwurf zur 


Schulden an eine andere Actiengeſellſchaft Ku 
t 


raten Beſchluß zugelaſſen ift. 


De BE aufolge hat man jetzt auch in 
den Kreiſen der Staatsregierung die Ueberzeugung 
gewonnen, daß mit Berlin, wenn es aus der Pro⸗ 
vinz ausſcheidet, die nächſtgelegenen Ortſchaften in 
nahe Beziehung gebracht und zu einer Provinz 
Berlin verbunden werden müſten. Vorzugsweiſe 
handelt es ſich dabei um diejenigen Ortſchaften, 
CCE ² AA Vw A 


uchen. Vielmehr können wir auf die genauere 
Entwicklung, wie ſie der Verfaſſer uns in ſeinen 
mit lichtvoller Klarheit e Einleitungen 
giebt, verweiſen. Nur Eines ſei am Schluſſe ge⸗ 
ſtattet beſonders hervorzuheben, daß der Inhalt 
des zweiten Abſchnittes, welcher die innern Schä⸗ 
den des prieſterlichen Ritterſtaates in ihrer voll⸗ 
ſtändigen Unheilbarkeit bloßlegt, recht augenfällig 
die innere Nothwendigkeit des Zuſammenſturzes 
dieſes hierarchiſch⸗kirchlichen Staates beweiſt. Nie⸗ 
mals hat der Orden ſeine innere Kraft aus dem 
Boden, auf welchem er ſtand, geſchöpft, ſtets waren 
die Ritter und Gebietiger Fremdlinge im Lande, 
- mit welchem fie weder durch die Verdienſte 
eines angeſtammten Regentenhauſes, noch 
durch ſonſt eine innere Nothwendigkeit ver⸗ 
bunden waren. Darum konnte der Orden in 
der ſchweren Kriſis des Jahres 1410 weder auf 
das Vertrauen, noch auf die Nachſicht der Unter⸗ 
thanen mit ſeinen eigenen Fehlern Anſpruch er⸗ 
heben. Seine Geſchichte lehrt wie keine andere 
daß dauernde . ſich nicht au 
kirchliche Motive gründen laſſen. Doch hat 
Deutſchland ſelbſt dieſe Lehre damals mit einem 
theuren Opfer erkaufen müſſen, denn auf lange Zeit 
m weite Landſtriche, welche in deutſcher Coloni⸗ 
ation herrlich emporgeblüht und die Vorwacht 
gegen den ſlaviſchen 
verloren eien 
Wir knüpfen an die warme Empfehlung des 
vorliegenden Werkes den gewiß berechtigten Wunſch, 
daß dem vaterländiſchen Unternehmen des jungen 
Vereins von allen Seiten und beſonders auch von den 
Bewohnern unſerer Stadt, deren Intereſſen die 
wecke deſſelben vorzugsweiſe berühren, thatſächliche 
örderung und reiche Unterſtützung geboten wer⸗ 
den möge.“) R. B. 
„9 Beitrittserklärungen 15 Zahlung eines jähr⸗ 
lichen Beitrages von 2 K, für welchen die von dem 
Verein herausgegebenen Schriften zu liefern ſind, wer⸗ 
den jeder Zeit angenommen von dem Vorſtandsmit⸗ 
gliede Herrn Director Dr. Panten. | 


ſten geweſen waren, ihm 


— 


1 hervorragenden Momenten zu ſchildern ver⸗ di 


t deshalb zu 10jähriger Einſchließung. 


welche mit Berlin bisher den weiteren Polizeibezirk 
gebildet haben, indeß werden namentlich im Süden 
Berlin's wohl noch einige andere alte und neue 
Anſiedlungen in Betracht kommen. 

— Das Kanonenboot „Albatroß“ iſt am 17. 
d. Nachmittags im Hafen von Kiel geankert. An 
Bord Alles wohl. } 

— Von den ſchleſiſchen Städten gedenken nur 
Breslau, Neiße und Jauer die Schlachtſteuer 
als Communalſteuer beizubehalten. 

— Der Oberpräſident a. D. v. Puttkamer 
früher Polizei⸗Präſtdent von Berlin, iſt geſtorben. Der 
Verſtorbene wird dadurch hinreichend charalteriſirt, daß 
ihn die „Kreuzzeitung“ einen „treuen Patrioten und 
ernſten Chriſten“ nennt. 

Gneſen, 19. April. An Stelle des verhaf⸗ 
teten Domherrn Wojcechowski hat ſchon am 15. d. 
die Leitung und Verwaltung der Gneſener Erz⸗ 
diöcefe als ſtellvertretender Official der Domherr 
Lic. Korytkowski übernommen. 

Kaſſel, 16. April. Gegen ſämmtliche, dem 
Lehrerſtande angehörigen Unterzeichner der an 
die Proteſtpaſtoren 8 Zuſtimmungsadreſſe 
iſt Seitens der Regierung die Disciplinar⸗Un⸗ 
terſuchung eingeleitet worden. Der Pfarramts⸗ 
Candidat Abée in Marburg, welcher ſich jener 
Kundgebung gleichfalls anſchloß, wurde neuerdings 
aus dem eatalogus exspectantium geſtrichen, was 
den Verluſt ſämmtlicher Ordinationsrechte inner⸗ 
halb des Conſiſtorialbezirks zur Folge hat. — 
Von den durch die Amtsentſetzung der Proteſt⸗ 
paſtoren erledigten Pfarrſtellen in Niederheſſer 
find bereits neun definitiv anderweit beſetzt. Die 
Zahl würde jedenfalls noch größer ſein, wenn nicht 
die in verſchiedenen 3 beſtehenden Pa⸗ 
1 5 weſentliche Schwierigkeiten verur- 
achten. 

München, 18. April. Der König hat geſtern 
Nachmittag den Legatiousrath Reither in Audienz 
empfangen, welcher, wie bereits gemeldet, für die 
oberſte Leitung des königlichen Cabinets in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein ſoll. 


weiz. 

Bern, 18. April. Die ultramontanen Mit⸗ 
glieder des hieſigen Großen Raths aus dem Ber⸗ 
ner Jura haben bei dem Bundesrathe Recurs ge⸗ 
gen das neue Berner Kirchengeſetz eingereicht. — 
Die Mitglieder der Pariſer Commune Lebeau und 
Lacord, die in Geuf verhaftet worden waren, ſind 
auf freien Fuß geſetzt. . T.) 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. April. Der Landwehrausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes hat ſich mit 7 gegen 6 
Stimmen für das Prinzip der Errichtung von 
Cadres der Landwehr⸗Cavallerie ausgeſprochen. — 
Der neu ernannte päpſtliche Nuntius Jacobini 
hat dem Kaiſer heute — r überreicht. 

eich. 


an 

Paris, 17. April. Auf Auſuchen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung hat der Papſt nunmehr in die 
durch den Frankfurter Frieden vorgeſehene neue 
Abgrenzung der elſaß - lothringiſchen 
Didcefen eingewilligt. Die betreffenden Bullen 
werden ſo eben ausgefertigt. Die deutſche Regie⸗ 
rung verſtändigte ſich mit der franzöſiſchen dahin, 
daß letztere es übernahm, das betreffende Anſuchen 
im Vatican zu ſtellen. — Die Beamten der 
ſpaniſchen Territorialbank ſind wieder in 
eiheit geſetzt worden. Dagegen hat man den 
ehemaligen kaiſerlichen Miniſter Clement Du⸗ 
verno is, Director der Bank, den ehemaligen An⸗ 
walt am Appellationshofe von Paris, Amedee 
Raſatti, Chef der Buchführung der Geſellſchaft, 
den ehemaligen Redacteur der „Preſſe“, Jauret, 
Generalſecretär der Bank, den Banquler Wolff 
(er iſt holländiſcher, nicht deutſcher Banquier) und 
deſſen jüngeren Bruder nach Mazas gebracht. Ein 
ſechstes Mitglied der Verwaltung der Bank, Ernſt 
Raſatti, hat ſich der ee durch die Flucht 
entzogen. Clement Duvernois ſoll äußerſt nieder 


geſchlagen fein und bis jetzt jede Nahrung ver⸗ F 


weigert haben. Nähere Einzelheiten über die gegen 
die Verhafteten erhobene Anklage erfährt man no 
nicht. Nur beſtätigt es ſich, daß die Verfolgung 
von Amts wegen ſtattfindet, da bei den Gerichten 
viele Klagen gegen die Bank eingelaufen waren. 
Auch ſollen bei ihrer . geſetzlichen 
Formalitäten umgangen worden ſein. Eine öffent⸗ 
liche Subfeription fand gar nicht ſtatt, ſondern der 
berüchtigte Banquier des „Crédit communal“ und 
des „Credit Foneier suisse“, der vor Kurzem zu 
drei Jahren verurtheilte Parelin Caperon, hatte 
e 50,000 Actien übernommen und der Bank da⸗ 
für ganz werthloſe Papiere gegeben. Eine Maſſe 
kleiner Capitaliſten verlieren in Folge dieſes neuen 
Schwindels den größten Theil ihres Vermögens. 
Die Bonapartiſten ſind durch dieſe Sache höchſt 
unangenehm berührt worden, zumal die großartigen 
Schwindelgeſchäfte des Kaiſerreichs, wie der Credit 
Mobilier, die Caiſſe Mirds u. ſ. w., wieder leb⸗ 
haft in's Gedächtniß zurückgerufen wurden. Sie 


ſuchen ſich dadurch zu helfen, daß fie Clement] 


Duvernois den Titel eines Bonapartiſten abſprechen. 


Belgien. 

Namur, 18. April. In dem ſchon ſeit einer 
Reihe von Tagen hier verhandelten Prozeſſe 
Jaumart, betreffend die Fälſchung eines von 
dem Baron Pasquet d' Acoſſe errichteten Teſta⸗ 
ments, erkannte der Gerichtshof geſtern Jaumart 
des Gebrauchs eines falſchen Teſtamentes, das 

aumart zum Erben einer Summe von 6 Mill. 
r. aus der Pasgquet d'Acoſſe'ſchen Hinterlaſſen⸗ 
chaft einſetzt, ſchuldig und verurtheilte denſelben 
L Das Be 
kanntwerden des Urtheils führte zu erheblichen 


Störungen der öffentlichen Ruhe, wobei mehrere ton 


Perſonen verwundet und ſchließlich mehrere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 17. April. Ein aus Bilbao bier⸗ 
her gelangter Brief vom 6. d. M. beſagt, es ſei 
noch immer auf einige Zeit genügender Vorrath 
an Proviant und Lebensmitteln vorhanden. 

Santander, 17. April. Die n iſt 
ur Fortſetzung des Kampfes gegen die Carliſten 
eſt entſchloſſen und läßt jeden Gedanken an Ver⸗ 
handlungen mit den Carliſten offiziell in Abrede 
ſtellen. Die Gouverneure der Provinzen ſind ange⸗ 


wieſen, jede Propaganda zu Gunſten von Don 
Alfonſo, Sohn der früheren Königin Iſabella, 


energiſch u unterdrücken. Admiral Topete war 


nach Erledigung des Ausgleichsverſuchs, den er bei 


den Mitgliedern des Cabinets in Madrid unter⸗ 
nommen hatte, bereits wieder in Somorroſtro ein⸗ 


U 


ten Delbrück, 
N e 


getroffen. Dem Vernehmen nach ſind alle Diffe⸗ 
renzen für jetzt beigelegt; vor Allem ſoll Bilbao 
erſt entſetzt werden. Von Santander waren zu dem 
Ende wieder 12,000 Mann unter General Concha 
abgegangen und von verſchiedenen anderen Punkten 
Spanien's aus waren weitere 12,000 Mann in 
Bewegung geſetzt, um ſich mit dem Corps General 
Concha's zu vereinigen. Die Carliſten find mit 


Befeſtigung ihrer Stellung zwiſchen Balmaſeda | B 


und Ranales beſchäftigt. Bilbao iſt bis zum 5. 
Mai mit Mundvorrat 17 5 


England. 

London, 17. April. Im Oberhauſe wurde 
eine Dotation von 25,000 Pfd. Strl. an General 
Wolſeley für deſſen Verdienſte in dem Feldzuge 

egen die Ashantees bewilligt. — Im Unter⸗ 
a brachte Sir John Edward Jenkins die 
Suezeanal⸗Angelegenheit zur Sprache. Der Pre⸗ 
mier Disraeli beſtätigte, daß Leſſeps mit Schließun 
des Canals gedroht habe und daß die Pforte au 
Durchführung der Bedingungen beſtehe, welche vor 
der internationalen Commiſſion aufgeſtellt worden 
ſeien. Er fügte hinzu, die franzöſiſche Regierung 
habe Leſſeps Vorſtellungen gemacht und ihn auf 
gefordert, von allen gewaltſamen Maßnahmen ab 
zuſtehen und ſich den von der Commiſſion getrof⸗ 
fenen Beſtimmungen zu fügen. Seines Erachtens 
ſeien die Leſſep'ſchen Drohungen nur die Folge 
einer momentanen Erregtheit deſſelben und halt! 
er Herrn v. Leſſeps für einen Mann, der ſich in die 
Umſtände zu ſchicken wiſſen werde. (W. T.) 


Reichstag. 
x 35. Sitzung vom 18. April. 

Faſt einſtimmig wird der Geſetzentwurf, . 
eine Abänderung des Münzgeſetzes bezüglich der öſter⸗ 
reichiſchen Vereinsthaler, in dritter Berathung ge 
uehmigt, nachdem Fürſt Hohenlohe⸗Langenburf 
Er hat, daß der Reichstag bei der Annahme 
dieſes Geſetzes von der Anſicht ausgeht, daß die Außer 
coursſetzung den J Einziehung der bis 1867 
geprägten öſterreichiſchen Vereinsthaler nur im Wege 
der Geſetzgebung zu Stande kommen darf. 

Es folgt der Nachtrag aum Daußhaltsetat det 
deutſchen Reiches für 1874, welcher in Ausgabe au 
1,552,865 (und zwar fortdauernde 5500 ; einma 
lige 1,547,365 . und in Einnahme auf 1,552,865 % 
feltgefebt iſt. Ohne Discuſſion wurden genehmigt: 
5500 % zur Erhöhung der Beſoldungen der Beamter 
des Rechnungshofes; 65,000 zum Ankauf eines 
Grundſtücks und zur Errichtung eines Dienſtgebäudee 
für das ſtatiſtiſche Amt; 90,000 AR als Koſten der Er: 
pedition zur Beobachtung des Vorüberganges der Veuue 
vor der Sonne im Jahre 1874; 1,000,000 % zu neuen: 
Anlagen Behufs Vermehrung der Telegraphen⸗Verbin⸗ 
dungen und zur Errichtung von neuen Telegraphen 
Stationen, — zur allmäligen Erwerbung der von 
Communen hergeſtellten Telegraphen⸗Anlagen und Sta⸗ 
tionen und zur Erwerbung von Dienſtgebäuden (den 
Zuſatz wird auf Antrag Tellkampf's mit une 
des General⸗Telegraphen⸗Directors Oberſt Meydan⸗ 
angenommen); 224,365 „ zur Bewilligung von extra⸗ 


ordinären Competenzen an die ton rat eine Post ir D 


Elſaß⸗Lothringen. Eine Discuſſion ruft eine Poſitior 
von 18,000 % zum Ankauf zweier Grundſtücke auf 
der Inſel Koo⸗lung⸗ſu für das von Foochow nach 
Amoy zu verlegende Conſulat hervor. Die — 5 
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zur Herſtellung der erforderlichen Baulichke „ange daß wir den abt e 
en. Hierbei fragt der Abg. Kapp den Präſiden⸗ geld ausgeſtoßen haben 
ten 2 ob er amtlich Keunmiß dav daf Gulden Außerdem iſt 


Kaufl unter, Fader gert N 
Il und Callao Kulihandel getrieben haben und 
noch treiben, daß deutſche Schifßsenpitäne Kuli von 
der oſtaſiatiſchen Küſte dic 1 befördert haben, und 
welche Schritte das Reichs n i 
dieſem Verbrechen vorzubeugen? Präſident Delbriüd 
erwiedert, daß 1 ein ſolcher Fall conſtatirt ſei 
derſelbe falle aber unter, engliſche Jürisdiction; Ver⸗ 
handlungen mit der britiſchen Regierung hätten erge⸗ 
ben, daß dieſelbe nach der Anſicht ihrer Kronjuriſten 
ein Strafverfahren einzuleiten nicht in der Lage ſei⸗ 
Er nehme an, daß von den Conſulaten entſprechend 
den ihnen und der Geſandtſchaft in Pecking ertheilten 
beſtimmten A mit Strenge darauf gehalten wird 
daß die deutſche Flagge nicht gemißbraucht wird. — 
Ferner werden die nachträglichen Einnahmen gene 
migt, die aus drei Poſitionen beftehen: 1) 500 M ale 
Beitrag Elſaß⸗Lothringen's für die Ausgaben des Reichs⸗ 
kanzleramtes, des Rechnungshofs u. . w. 2) 1,552,365 
Gewinn bei der Ausprägung von Reichsmünzen. 
Außerdem liegt dem Hauſe noch ein Nachtrag zum 
Etat der Einnahmen des deutſchen Reiches an Zöllen 
und Verhrauchsſteuern vor. Derſelbe weiſt bei den 
een in Lübeck, Bremen und Hamburg ein 
ehreinnahme von 53,610 Thlrn. nach, der aber eine 
gleich hohe Mehrausgabe für Gehaltserhöhungen ge⸗ 
genüberftet. Derfelbe wird genehmigt, nachdem die 
gg. Grumbrecht und Mosle ausgeführt, daß die 
Beamten der Hauptzollämter mit dieſer Gehaltser 
höhung durchaus noch nicht zufrieden ſein könnten. 
. Die 2. Berathung des Geſetzes über die Reichs⸗ 
kaſſenſcheine, welche bereits in der letzten Sitzung 


vor den Ferien begonnen hatte, wird wieder aufge⸗ 
nommen. § 1 der Vorlage lautet: „Der Reichskanzler 


wird ermächtigt, Reiche-stafjen! eine zum Geſammt⸗ 


ene Staatspapier 
Einlöſung 5 


anzleramt ergriffen, um b 


an 


ausgezogen. 
als wir 8 7 
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& 


ung 
erge 


ſo 
en. Der Reich 


kaſſenſcheine zu verwenden. DR 
$ 4 wird ohne Debatte angenommen: „Diejenigen 


anregen welche Papiergeld ausgegeben haben, 


A 


werden die ihnen ausgefolgten Reichskaſſenſcheine, ſo⸗ 


weit der Betrag der letzteren den Betrag des aus⸗ 
gegebenen Staqtspapiergeldes nicht überſteigt, nur in 
dem Maße in Umlauf ſetzen, als 8 nach zur 
Einziehung gelangt.“ — 85 lautet: „Die Reichslaſſen⸗ 
ſcheine werden bei allen Kaſſen des Reiches und ſämmt⸗ 
licher Bundesſtaaten nach ihrem Nennwerthe in Zah⸗ 
lung angenommen, und von der Reichs⸗Hauptkaſſe für 
Rechnung des Reiches jederzeit auf Erfordern gegen 
baares Geld eingelöſt. Im Privatperkehr findet ein 
Zwang zu ihrer Annahme nicht ſtatt.“ — Die Einlös⸗ 
barkeit des Papiergeldes wird vom Abg. Bamberger 
mit Rückſicht auf kritiſche Zeiten verworfen. — Abg. 
Sonnemann hält dieſe Beſtimmung für durchaus 
nothwendig, um das Reichspapiergeld annehmbar zu 
machen; eine ſolche gelte in allen Staaten mit ge⸗ 
ordneten Finanzen. Abg. v. Kardorff erklärt unter 


großer Heiterkeit des Hauſes, daß Staaten mit geord⸗ 


werden kann, 
überlaſſen.“ Abg. Fürſt Carolath⸗Beuthen ſtellt 8 


neten Finanzen überhaupt kein Papiergeld hätten. — 
§ 5 wird unverändert angenommen. 

86 „Die Ausfertigung der Reichs⸗Kaſſenſcheine 
wird der preuß. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
unter der Benennung: „Reichs ulden⸗Verwaltung“ 
übertragen. Die Reichsſchulden⸗Verwaltung hat für 
beſchädigte oder unbrauchbar gewordene Excemplare 
für Rechnung des Reiches Erſat zu leiten, wenn das 
vorgelegte Stück zu einem echten Reichskaſſenſcheine ge- 
hört und mehr als die Hälfte eines ſolchen beträgt. Db 
in andern Fällen ausnahmsweiſe ein Erſatz geleiſtet 
bleibt ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen 


ein Amendemeut, nach welchem die in die Reichs und 


Staatslaſſen zurückgehenden Kaſſenſcheinen in der Regel 


während die Grenzen quer durch den 


nicht wieder ausgegeben, ſondern durch neue erſetzt 
werden ſollen. Der Antragſteller führt aus, daß das 
deutſche Reich wohlhabend genug ſei, um ſich den Luxus 
der Reinlichkeit zu erlauben. — Das Amendement wird 
jedoch abgelehnt und § 6 angenommen, desgleichen die 
Ausführungsbeſtimmungen in SS 7 und 8. Damit 
iſt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs beendigt. 
— Nächſte Sitzung Montag. 


Danzig, 20. April. 

* Die Polizei auf der todten Weichſel 
von der Plehnendorfer Schleuſe bis zum Ausfluß 
der Weichſel bei Neufahrwaſſer wurde bisher von 
dem K. Polizei⸗Präſidium hierſelbſt allein geübt 
welches ſich dabei des Strom⸗Inſpectors und 
einiger Strompolizei⸗Beamten bediente. Auf 
Grund der neuen Kreisordnung iſt das Strom⸗ 
gebiet der Weichſel parcellirt und ſind die einzelnen 
Parzellen denjenigen Amtsbezirken zugetheilt, welche 
an die Weichſel grenzen. Es wird alſo mit dem 
Beginn der Thätigkeit der Amtsvorſteher die ein⸗ 
heitliche Strompolizei aufhören und dem Polizei⸗ 
Präſidium die Polizei nur auf der Strecke der 
Weichſel verbleiben, deren Ufer zum ſtädtiſchen 
Gebiet gehört, alſo bei Neufahrwaſſer. Die 
Theilung der Weichſel der Länge uach iſt derart 
bewirkt, daß eine Linie die Grenze bildet, welche 
man ſich in der Mitte der Weichſel gezogen denkt, 
luß in der 
Verlängerung der Grenzen der betheiligten Amts⸗ 
bezirke liegen. Es participiren an der Strom⸗ 
Polizei⸗Verwaltung, wenn wir recht berichtet ſind, 
125 Amtsbezirke. Die Vorſteher dieſer Amts⸗ 


bezirke und das K. Polizei⸗Präſidium find daher 


künftig jeder 
Polizeibehörde. 


in ſeinem Revier die zuſtändige 
Bei Maßregeln, welche nur durch 


Handeln der 7 Behörden wirken 


ſames 


en z. B. in ſanitätspolizeilicher Beziehung oder 
n ö 8 — ab, K - 


— es ſich um Räumung e 
haltung der Fahrt handelt, werden ſich dieſelben 
vorher zu verſtändigen haben. Die hieſigen Be⸗ 


von Seiten des Herrn O 


hörden, welche von dieſer Theilung der Strom⸗ 
polizei Nachtheile für den Handel und in ſanitäts⸗ 
polizeilicher Beziehung beſorgen zu müſſen glaubten, 
ſind dagegen 8 geworden, ſie ſind jedoch 

erpräſidenten ablehnend 


beſchieden worden. 


Durch die Cabinets⸗Ordre vom 29. April 
1829, betreffend die Einführung einer Hunde⸗ 
fteuer, ift das Maximum, welches an Steuer für 
einen Hund jährlich erhoben werden darf, auf 3 % 
ixirt. Der Magiſtrat in Königsberg beabſichtigt, 
— den zuſtändigen Staatsbehörden den Antrag 
zu ſtellen, die Erhöhung dieſes Maximums auf 
6 & herbeizuführen und hat die Magiſtrate der 


— 


als Girantin. Alles dieſes wurde in der Heyſer'ſchen 
Reſtauration auf dem Kohlenmarkte gemacht und zwar 
in Gegenwart des Beutler. Dieſe Fuer begaben 
ſich demnächſt in das Bureau des Juſtizrath Walter 
und nachdem Schneider und Beutler demſelben die 
ꝛc. Lenz als die Ehefrau des Schneider vorgeſtellt hat⸗ 
ten, erklärten Schneider und die Lenz eine Verpfän⸗ 
dungsurkunde, in welcher die Erklärung aufgenommen 
wurde, „daß ſie — die Ehefrau des Schneider — darein 
willige, daß die gedachten 200 Thlr. Wechſelſchuld 
auf die ihr mitgehörigen beiden Grundſtücke, 
Schwarzes Meer 13 und 88, hypothekariſch eingetragen 
werde.“ — Die Lenz hatte ſich gleichfalls für die 


Ehefrau des Schneider ausgegeben und unterzeichnete 
die Urkunde mit den Namen der Letzteren. 


Für ihre Dee erhielt die Lenz 1 %, Beutler 
erhielt 10 %. Die Theilnahme des Beutler, der Lenz 
und des Retzlaff an der Wechſelfälſchung iſt nur aus 
der Erklärung des Schneider zu entnehmen, ſonſt iſt 
fie nicht feſtgeſtellt, auch iſt die Anklage darauf nicht 
gerichtet. Dagegen ſind Schneider, Beutler und Lenz 
der falſchen Beurkundung, letztere nur aus § 271, 
außerdem Schneider der Urkundenfälſchung angeklagt. 
Während letzterer und die Lenz pure 1 \ 
und den Beutler bezüchtigen, leugnet dieſer, irgendwie 
bei den ſträflichen Handlungen betheiligt weſen zu 
ſein, namentlich will er bei Aufnahme des qu. Notariats⸗ 
actes nicht gegenwärtig geweſen ſein. Indeſſen be⸗ 
kundet der damalige Bureauvorſteher des Juſtizrath 
Walter, daß Beutler die ꝛc. Lenz auf Befragen aus⸗ 
drücklich. als die Ehefrau des Schneider recognoscirt 
at. Die Geſchworenen traten nur in Betreff des 
Beutler ein, welcher ſchuldig befunden wurde. Er er⸗ 
hielt 1% Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Ehrverluſt. In 
Betreff der beiden andern Angeklagten wurden unter 
Suftinunung der Anklage vom Gerichtshof mildernde 
Umſtände angenommen und demnächſt Schneider zu 
3 Monaten, die Lenz zu 14 Tage Gefängniß verurtbeilt 

Zur ſelben Zeit, als das Feuer am Sonnabend 
in der Glashütte bei Legan ſtattfand, gerieth der Dach⸗ 
ſtuhl des dem Blockmacher Tomkowski in Neufahr⸗ 
waſſer, Schleuſenſtraße No. 12, gehörigen Hauſes in 
Brand. Das einſtöckige Haus, aus Fachwerk erbaut, 


owie das Nachbarhaus ſchwebten in größter Gefahr. | M. 


Mittelſt einer Spritze der dortigen Feuerwehr⸗Station, 
ſowie der zur Hilfe geeilten Hafenbau⸗Spritze wurde 

das Feuer auf dem Dachſtuhl beſchränkt. 5 
„MeElbing, 19. April. Man hört hier vielfach 
darüber klagen, daß der Confirmanden⸗Unter⸗ 
richt von den Geiſtlichen in den Vormittagsſtunden 
und während der Schulzeit abgehalten wird. So 
ſollen bei der 155 Realſchule grade zwei mathe⸗ 
matiſche Unterrichtsſtunden in der Woche dadurch ab: 
jorbirt werden. Jedermann weiß, welche Folgen es 
für die betreffenden jungen Leute haben muß, wenn 
der Unterricht in einer der exacten Wiſſenſchaften 
ſolche Lücken zu erdulden hat. Hierbei Habt aber 
jedem ir dit. ln gleichzeitig die Frage auf, ob 
denn für die Zöglinge der höheren Lehranſtalten über⸗ 
haupt ein beſonderer Religionsunterricht Behufs ihrer 
Confirmation erforderlich iſt, da dieſelben von den 
unterſten Klaſſen ab bis zur Beendigung ihrer Schul- 
zeit reichlich in der Religion unterwieſen werden und 
oft ſogar von denſelben Geiſtlichen, welche ſie con 
firmiren. Die Confirmation der Kinder iſt bekanntlich 
keine Sache des Zwanges, ſondern ein freiwilliger 
kirchlicher Act, über deſſen Anwendung oder Nicht⸗ 
anwendung wir nicht abſprechen wollen. Sicherlich 
aber können die betheiligten Eltern verlangen, daß 
durch den Vorbereitungsunterricht gi Confirmation, 
ten wird, ihren 


mehr ausreichend für Unterbringung derſelben, und 
i Ihe ber An a Känmtichteiten er⸗ 
e 


übrigen großen Städte erſucht, feinen Antrag zu Wort 


unterſtützen. Als Motiv 
angeführt: Das Ueberhanduehmen der Luxushunde 
und die Beläſtigungen, welche durch dieſelben dem 
Publikum im Straßenverkehr bereitet werden. 

* 9 den in 1 
dürfen Nich ter und Organiſtenſtellen, wenn 
ſie nicht mit noch amtirenden Lehrern beſetzt werden, 


nur an ciotlverjotgungebereötigte Militär⸗Invaliden 


mentli 


vergeben werden. Dieſe Beſtimmung ift in Danzig 
1 ſtreng beachtet worden. Wie wir hören, 
Befolgung hingewirkt werden. 
Wie die „D. Bühnengenoſſenſchaft“ mittheilt, 
iſt Herr Carl Bintelmann beim Hoftheater in 
esden engagirt worden. E . 
* m. [Se enke's Theater.] Von den beiden in 
vergangener Woche gegebenen neuen Stückhen Geld 
auf Pfänder und „Rur nicht heirathen, ſprach be⸗ 
onders das letztere durch den Stoff an. Die Dar⸗ 
eller Hr. Schulz, Hr. Dietz, Frl. i und 
gu Glieman erledigten fich ihrer Aufgaben auf das 
eſte und wurden am Schluſſe des Stückes durch Her⸗ 
vorruf erfreut. Eine recht muntere Darſtellung war 
die „Minna“ des Frl. Block (bisher beim hieſigen 
Stadttheater) in dem Schwank „Geld auf Pfänder“, 
in welchem auch Hr. Cintura ſich bervorzuthun Ge⸗ 
legenheit hatte. — Die ‚ursgummafifer Miß Andera 
und Gebrüder Geſelli leiſten ganz Vorzügliches, na⸗ 
h ift die Rieſenfußwelle des Hrn. 
Geſelli eine vollendete Leiſtung. 


nicht immer 
ſoll bt auf deren 


aximilian 


* (Schwurgerichts⸗Verhandlung am 18. 
April.) Im Herbſte 1868 wandte ſich der Eigenthümer 


. Schneider von hier an den Geſchäfts⸗Commiſ⸗ 
onär Beutler mit dem Erſuchen, ihm ein Darlehn 
von 200 > zu verſchaffen. Dem Leztern gelang es, 
den inzwiſchen verſtorbenen Rentier Viert zur Her⸗ 


l gabe deſſelben zu veranlaſſen und zwar gegen Ausſtel⸗ 
b 


ung eines mit der Unterſchrift der gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Ehefrau des Schneider verſehenen auf 3 Mo⸗ 
nate lautenden Wechſels und hypothelariſche Sicher⸗ 
ſtellung der qu. Summe durch Eintragung auf die den 
Schneider ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke 1 
ſelbſt. Schneider hatte indeß Grund, dieſes Darlehns⸗ 
geſchäft ohne Wiſſen feiner Ehefrau abzuſchließen und 
die Forderungen des Viert brachten ihn in gro e Ner⸗ 
legenheit. Beutler wußte indeß Rath. Auf jeine Ver⸗ 
anlajjungwurde, wie dies Schneider bekundet, der Ge⸗ 
ib Commiſſionär Retzlaff, welcher gegenwärtig wegen 
alſcher Beurkundung im Bee deen itzt, herbeigeholt 
und dieſer, in dergleichen Geſchäften bewandert, ſtellte 
den Wechſel über 200 Thlr. aus und verſah ihn mit den 


Namen der verehel. Schneider als Ausſtellerin. Schnei⸗ 


der acceptirte den Wechſel und die von ihm herbeige⸗ 
holte verehelichte Seefahrer Caroline Lenz ſchrieb au 
die Nüdfeite die Namen der Ehefrau des Schneider 


* 


"CH 


für den Antrag wird T 


Kraft beſtehenden Beſtimmungen B 


fPräſtdium, vertreten durch den 


noch neue Schulhäuſer, und nur die Söhne derjenigen 
Bürger, welche unſere höhere Lehranſtalt beſuchen, Find 
vorläufig guf ungenügende Räume angewieſen. 

Elbing, 19. April. Die Actien⸗Dampfwaſch⸗ 
anſtalt wird unſerer Stadt erhalten bleiben, da es 
dem Aufſichtsrathe der W uſcan gelungen iſt, 
Pächter zu finden, welche den Waſchanſtaftpetrieb fort⸗ 
gen werden. Die Herren Czolbe und anſeldt hier⸗ 
ſelbſt werden die Anſtalt am 1. Mai c. unter der 
Leitung eines erfahrenen Waſchmeiſters eröffnen und 
e Theil des Betriebes ſelbſt über⸗ 
wachen. d 


€ Strasburg, 19. April. In der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung hierſelbſt am 16. d. Mts. fand 
die feierliche Einführung des Bür e Paetſch 
in fein Amt, für welche er nach Ablauf feiner 12jähri⸗ 
gen . auf's Neue auf I 
worden iſt, durch den Landrat) Hennig ftatt. Von 
demſelben Tage bezieht Herr Paetſch ſtatt des bishe⸗ 
rigen Gehalts von 600 Thlr. und 200 Thlr. Bureau⸗ 
toften ein ſolches von 900 Thlr. und 500 Thlr. Bu⸗ 
reaukoſten pro anno. In derſelben Sitzung wurde be⸗ 
ſchloſſen, nicht wieder einen Stadtkämmerer, ſondern 
nur einen Gemeinde⸗Rendanten anzuſtellen. Demſel⸗ 
ben ſoll auch die Steuer⸗Rezeptur übertragen werden, 
welche bisher von einem beſonderen Steuer Erheber 
verwaltet wurde. Das Einkommen des Rendanten 
würde dadurch 550 bis 600 Thlr. jährlich betragen. 
Die Klagen auf dem Lande über das Geſinde neh⸗ 
men fortwährend zu. Nachdem daſſelbe den Winter 
über bei verhältnißmäßig geringer Beſchäftigung Gutes 
gethan hat, läuft es jetzt ohne Grund weg,, natürlich 
um anderswo, wo es im Winter nicht gehalten wor⸗ 
den iſt, für beſſern Verdienſt zu Arbeiten. — Vorgeſtern 
und geſtern hatten wir bei uns und in der Umgegend 
heftiges Schnee- und Hagelwetter. Letzteres hat 
aber den Feldern keinen Schaden gethan. Die Saaten 


ier- | ftehen übrigens bei uns gut und namentlich giebt 


der Graswuchs zu den beiten Hoffnungen Veran⸗ 
laſſung. Die Kartoffelbeſtellung iſt im wi Gange. 

* Dem Kanzleirath Technau zu Schwetz iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe und dem Lehrer Wein⸗ 
hardt 1 Gr. Himſtedt, Kr. Marienburg, der Adler 
der Inhaber des K. Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. 
Der Seminarlehrer Goebel zu Reichenbach OR. 
iſt als Seminardirector an das neue Seminar in 
Löbau (Veſtpreußen) berufen. rt 

Königsberg, 19. April. Zwiſchen dem Polizei⸗ 
0 d Polizei⸗Präſidenten 
v. Pilgrim und den Polizeirath Schmidt, dem Magiſtrate, 


eſtändig find | fi 


- [370 


n Dauer gewählt] Dh 


vertreten durch Stadtrath Hartung und Stadtbaurath 
Leiter, und dem Feſtungsbaudirector fand eine Con⸗ 
ferenz in der Angelegenheit der Erweiterung der 
hieſigen Feſtungsthore ſtatt. Der Militärfiskus 
wird, dem bes Shin Verkehr entſprechend, die Er⸗ 
weiterung des Steindammer und Königsthores ſo⸗ 
Deu für Wagen als Fußverkehr alsbald vornehmen 
aſſen. 
Der ſchwediſche Viceconſul J. O. Arndtzen in 
Königsberg iſt, wie Stockholmer Blätter berichten, 
zum Conſulats⸗Sekretär in Shanghai ernannt wor⸗ 
den. Es hatten fi 17 Bewerber gemeldet. 2 

— Nach der „Pr. Litt. Z.“ find General Simon, 
Inſpecteur der 1. Feſtungs⸗Inſpection, und Oberſt⸗ 
Lieutenant Winiken in Millau um ihren Abſchied 
eingekommen. Man ſpricht, daß dieſe Ereigniſſe 
engen Zuſammenhang mit der gegen den Ingenieur- 
Hauptmann Cogho betriebenen Unterſuchung haben. 
Letzterer ſoll, wie man von Pillauern hört, durch die 
mannigfachen Zeugenausſagen vollſtändig gerechtfertigt 


daſtehen. 

I Dfterode, 19. April. Geſtern Abend fand 
hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung Behufs Be⸗ 
prechung der die hieſige Gegend intereſſirenden Ei⸗ 
ſenbahnprojecte ſtatt. Es wurde ſchließlich ein 
Agitations⸗Comité mit dem 8e gewählt, ſich mit 
den übrigen intereſſirenden Ortſchaften in Verbindung 
zu ſetzen und mit dieſen gemeinſchaftlich eine Petition 
an den Handelsminiſter und an den Landtag dahin 
zielend zu richten, der Eiſenbahnlinie Kobbelbude⸗Zin⸗ 
ten⸗Mehlſack⸗Wormditt⸗Liebſtadt⸗Mohrungen⸗Oſterode 
einerſeits und Güldenboden⸗Saalfeld⸗Licbemühl⸗Oſte⸗ 
rode 5 I vor den concurrirenden Projecten 
Kobbelbude⸗Bieſſellen und Güldenboden⸗Bieſſellen den 
Vorzug zu geben. Das Comits wird ſich durch Mit⸗ 

lieder aus dem Kreiſe verſtärken und wurden demſel⸗ 

en Behufs lebhafter Betreibung der qu. Projecte die 
erforderlichen Geldmittel zur Dispoſition geſtellt. 

Bromberg, 18. April. Domberr Wofſciechowski 
Vertreter Ledochowski's in der Diöceſe Gneſen, ift 
eitern Nachmittag gegen 5 Uhr durch einen Gneſener 
Gefängnikbeamten dem hieſi eee e a 
niſſe zur Abbüßung einer in rafe von vier 
onaten überliefert worden. Er iſt in einer Gefangen⸗ 
zelle des 3. Stocks untergebracht worden und wird mit 
@enehmigung der Gefängnißbehörde durch den e l 
v. Choinski beköſtigt. Sein Nachfolger in Gneſen i 
der Domherr Korrentkowski. . — 

Nakel, 17. April. Heute wurde der Geiſtliche 
Drewes verhaftet und in's Sreißgerichtögefängnif in 
Lobſens abgeführt. Er ift wegen ungeſetzlicher Aus⸗ 
übung geiſtlicher Functionen zu 9 monatlicher Gefängniß⸗ 
haft verurtheilt worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
ö Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


rankfurt a. M., 18. April. Effecten = Societät. 
Creditactien 219%, Franzoſen 326%, Lombarden 147½, 
Galizier 254%, Eliſabethbahn 212%, Böhmiſche 
Weſtbahn 217%, Silberrente 66%, 1860er Looſe 96%, 
Hahn'ſche Effectenbank 116. Creditactien und öſter⸗ 


reichiſche Bahnen ſteigend. 
0 18. April [Getreidemarkt.] Weizen 


Hamburg, 

loco feſt, auf Termine feſter. Roggen loco feſt, auf Ter⸗ 
mine ruhig. Weizen der April 12683. 1000 Kilo 263 Br., 
262 Gd., Ye Mai⸗Juni 12684, 263 Br., 262 Gd., 
due Juni⸗Juli 12684, 260 Br., 259 Gd. Juli⸗ 
Au Alo 18 Br. 188 Gb. er Meat Jun 288 { 
187 ee Al Juli 186 Lr. 185 Ohr 7e Sul 

8 i⸗Juli 1 „ 185 Gd., der Juli 
be e 
. — co 58, Mai 57½, 7. 
October 200 d 61. matt, Jer 
100 Liter 100 Der i 


Pr April⸗Mai 54%, er Mai⸗Juni 

De Dr ung Ar Auguſt⸗September 57. — 
Kaffee unverändert, mfag 3000 Sack. — Petroleum be⸗ 
auptet, Standard white loco 13,00 Br., 12,90 Gd., der 
ril 1 Ar Auguſt⸗Dezember 14,60 Gd. — 


U 7 


u eg, April. 5 . big, St 
remen, 18. Apri etroleum ruhi ans 
dard white loco 13 Mk. A 
Amſterdam, 18. April. [Getreidemarkt.] 


(Schlußbericht.) Weizen er Mai 384, Me November 
30 Roggen Ye Mai 223. — Raps der October 


„Wien, 18. April. re 
Silberrente 74,10, 1854r.Roofe 98,00, Bankactien 967,00 
Nordbahn 2065, Creditactien 207,00, Franzoſen 310,50, 
Galizier 244,50, Böhm. Weſtbahn 209,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 183,20, do. Lit. B. 97,00, London 
112,00, Hamburg 55,15, is 44,35, Fran 94,40, 
Creditlooſe 158,00, 1860er Looſe 103,70, Lomb. Eiſenb. 
146,50, 1864er * 133,00, Unionbank 100,00, Anglo⸗ 

uſtria 129,00, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,98, 
Ducaten 5,29, Silbercoupons 105,50, Eliſabethbahn 
206,00, Ungaxiſche Prämienlooſe 77,75, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,66 ½. 


. — 


ierrente 69,35, 


= 


6 e 1869 50. 6 
= 1882 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. 
eſterreichiſche Bapierrente 63 ½. — 6% ungariſch 
Schatzbonds 2½ Prämie. — In die Bank floffen heute 
2000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 3½ *. — Sai 
Liverpool, 18. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ball ddling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5½, middl. 
4°, 1 


— 


59, 60. 
Rente 64, 10 oſen 


om⸗ 


April 38,00, 

Per April 78, 25, r Mai⸗Juni 78, 50, 
*r ſt 76, 75. Nu I 
81,50, he Ben 82,75, Pe September⸗De⸗ 


5 Odeſſa 23. Hafer are a 


nirtes, Type weiß, loco 34 
34 Br., er Mai 34%, Br., 
der September⸗Dezember 37½ bez., 38 Br. Steigend. 

Newyork, 18. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 850. oldagio 13%, 9% Bonds 
Ye 1885 1214,, do. 5% fundirte 117%, % Bonds 
85 1887 120%, Eriebahn 37%, Central⸗Pacific 95%. 

öchſte Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 
13%. — Wagrenbericht. wolle in Newyork 
17%, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 

ort 15%, do. in Philadelphia 15½. Mehl 6D. 900., 

other Frühiahrsweizen ID. 690., Kaffee 20%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 14. 


Amtliche Notirungen am 20. April. 
Weizen loco feſt, er Tonne von 200022. 


ein ane u. weiß 12713367. 88-93 &. Br. 
ochbunt . . 128-1308. 88-91 % Br. 
ellbunt . . 126-13028, 86-89 „ Br. 7814-90 
unt . 124-12824. 85-37 N Br. & bez. 
ro 128-1336. 84-87 & Br. 
ordin är. . 1120-12683. 74-81 & Br. 
Regulirungspreis 12687. bunt lieferbar 86 K. 

f Lieferung für 12684, bunt der April⸗Mal 


8 5 f. 20. April 1874. 


Getreide-Bör 


86%, & Br, 86% & Gd. ' 
Juni⸗Juli 87 Br. Regulirungspreis 1268. , bunt 
86 N Gekündigt 250 Tonnen. 

Roggen loco feſt. 115/68. 59 N., 12082. 62, 63, 
> K nach Qualität, polniſcher 12144, 61% A, 
12388. 62½ N, 124. 62% % Tonne bezahlt. 
Umſatz 150 Tonnen. Termine feſt, 12074. April⸗Mai 
59½ „ bezahlt. Regulirungspreis 12065. 61 . 
Gekündigt nichts. — Gerſte und Erbſen loco nicht 
gehandelt. — Spiritus nicht zugeführt. 


e a 

Königsberg, 18. April. piritus.] Wochen⸗ 
Bericht. %. Portatius u. Grothe.) Spiritus blieb 
in dieſer Woche rege begehrt und da auch Berlin lau⸗ 
fend höhere Notirungen meldete, fanden ſich Käufer 
gerne bereit, die geſteigerten Wande der Abgeber 
u bewilligen. — Im Terminhandel zeigte ſich rührige 
kaufluſt und kamen für alle Sommermonate größere 
Verſchlüſſe zu Stande. Der unverhältnißmäßig hohe 
Preisſtand für Frühjahrſpiritus gegen loco iſt den 
Baiſſiers zu verdanken, denn dieſelben haben 
nur den kleinſten Theil ihrer großartigen En⸗ 
gagements gedeckt und müſſen jetzt höhere For⸗ 
derungen bewilligen, weil die zum beſtmöglichen 
Verkauf ankommenden Zufuhren uur unbedeutend ſind 
7 an wegen 3 e. 55 Ge 
nicht ühjahrskündigungen verwendet werden können. 
argh 1 heute für loco 214, April 22%, Frühe 
jahr 22%, Mai⸗Juni 22%, Juni 22%, Juli 231, 
Auguſt 23%, September 23% &. Ne 10,00% Tr. 


ber Betti, 18. April. 


. 
Gel. 7- migen . dh . Ole Bader Sr . 


5 


. i Pr Md 59%, 
(Do 18%, 2 18, 7. Ml 10 ing 


N 18, * 
tember⸗October 1925. — Spiritus loco 22 ũ, je 
Frühjahr 23, e Mai⸗Juni 22½ bez. 


Schiffs nachricht. 
Das hieſige Barkſchiff „Anna & Bertha“, Capt. 


. f 
Wetter: trübe. Wind Weſt. 


‘ 
@ 
(28 


J. H. Haeſert, iſt nach 44tägiger Reiſevon Philadelphia 
in Copenhagen glücklich angekommen. 
Schiffs⸗Liſten. F 
Neufahrwaſſer, 19. April. Wind: W. ; 
Angekommen: Werner, Orpheus (SD.), Kö⸗ 
nigsberg, Getreide, beſtimmt nach Stettin. — Oeſter⸗ 
reich, Archimedes (S 


ft 
beide mit Ballaſt. — Watt, Danzig, Charleſtown; 
Wymark, Rival, Shields; beide mit Kohlen. — Meyer⸗ 
dirks, John u. Guſtav, Hamburg, Ballaſt. — Knight, 


Newcaſtle, 


Angekommen: Behrens, Catharine, London, 
Cement. — Huett, Roebuck, Liverpool, W — 
riton, 


— Trute, Maria, Bremen; 

Live bol, Salz. — 

Janſſen, allaſt. — Anderſon, Spe⸗ 
culation, Borgholm, Kalkſteine. — Wegner, Blume, 


Carlskrona, Steine. — Niemann, Johanna und Lina, 
Wolgaſt, Ballaſt. — Bos, Eliſabeth, Bremen, Güter. 
— Borgwardt, Auguſte, Copenhagen, Thran und altes 
Eiſen. — Mudd, Palle bields, Kohlen. — Ehler, 
Emma, Hohewacht, Ballaſt. f 

Ankommend: 1 Schoonerkuff, 2 Ever und 2 


Schiffe. 
Thorn, 18. April. — Waſſerſtand: 8 Fuß — Zoll. 

Wind: W. — 1 1 8 und filmisch 

romauf: 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Rottſchall, Haußmann u. Krüger, Ollendorf, Bleierde, 
Soda, Wagenfett, geſchl. Kreide, Ultramarin, grobe 
Eiſenwaaren, Kupferdraht, Handwerksgeräth, Schmir⸗ 
gehn, Neis, Soda und Möbel. 

Von Danzig nach Warſchau: Pritzkow, Wendt, 
Heringe und Dachpappe. . 

Von Danzig nach Thorn: Richter, Sievert, 
Steinkohlen. — Gohle, Barg, do. — Krupp, Sievert, 
Steinkohlen. 

Stromab: 


en ; a. 
Majewski, Fajans, Nadam Danzig, 1387 38 Weiz, 


Szimanski, derſ., Kamichoſt do., 2246 90 do. 
Kotowski, Goldmann, Plock, do., 1590 92 do. 
Rapſch, Woldenberg, do., do., 2626 50 do. 


Metevrologiſche Beobachtungen. 


1912 332,86 | 6,0 „heftig, hell, wolkig 
5 3 335,01 | + 38 [NW. friſch, bo. do. 
12] 336,52 | 6,8 [WN W., mäßig, bezogen. 


SO eee SZ >* 
Heinriette Madzulath, | 
Klein Zünder und Letzkau, 


ard Papin, 17 
8 
am 19. April 1874. 


Verlobte. 
FTT 


Mai kommen folgende 


* 
Im Minoat 


Prämien- Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloosung: 


Nacht 3 Uhr unſere innigſt ges 
„ Schwieger⸗ und Großmutter, 
lie Alexander Guttmann 
zn, im 62ften Lebensjahre. 


2 
[27 
* 


SSS SSS SS SSS 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparan- 
lage, da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 


Langenmarkt 40. 


Einen jungen Manıt 
der Luſt hat, die Photo⸗ 
graphie zu erlernen, 
ſucht B. Mischewsky, 


m Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 3 R 
See all Boat 3 % Oldenburger 40-Thaler-Loose Kethir. 35,000. ihr 40. Ol) Lu. u gleiten En 
Klingenberg aus Schönßaum Braunschweiger 20-Thaler-Loose Athlr. 20,000. Bthir, 21. ‘ Ein praktiſcher Oeconom, 32 Jahee alt, 
urch ergebenſt anzuzeigen. Schwedische 10-Thaler-Loose Rthir. 7000. Bthir. 12, * ſucht ſofort oder zu Johanni d. J eine 
‚nendort, den 20. April 1874. Bukarester 20-Franes-Leose Fres. 100,000. Fres. 20. geeignete Stelle. Nähere Auskunft ertheilt 
Henriette Krauſe. E et samen BE 12. ie Exped. d. Ztg. unter 95 
e N ngarische -Gulden-Loose a 5 . . 112, Sin kautionsfähiger Gutsinſpector, der be⸗ 
u ſchweren Leiden entichlief Badische 35-Gulden-Loose Fl. 2000. FI 55. 9 E deutende Güter bewirthſchaftet hat, ſucht 


ein. Engagement. Seine Frau kaun 
Wunſch gründlichen Unterricht in der Muſik, 
in Geſang und in der franzöſiſchen Sprache 
ertheilen. Adr. unter 926 in der ed. 
dieſ. Ztg. erbeten. 
(Seit wird ein Hauslehrer. Gefällige 
Adreſſen ſind unter 913 an die Exped. 
d. Ztg. zu richten. 


7 
= 


Die Li 


Y 


Marienburg. 

ing von Schmiedeeiſen und 

zwar ver t 1700 Kilogramm zu Balken⸗ 

und Giebelankern pp., und 10,461 Kilogr. 
Trägern, ſowie die Lieferung von 6 guß⸗ 

zulen und 465 Kilogr. gußeiſernen 


Europäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 


Sneoial-WV 1 Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt 
me. fir Baron Rath H. Marcuse, Dr. Fr. Kapp, Herm. Rose, 


General⸗Director. 


zu Träge 


1 


No. 26. 


eiſernen 5 

interlagsplatten, veranſchlagt auf rot. 4280 Depoſitum in Deutſchland: Thlr. 225,000, 
Noll Wege der Submiſſion vergeben Activa am 1. Januar 1874: . . Thlr. 8,458,639. 
werden, wozu ein Termin auf Reiner Ueberſchuß über alle Paſſtva: „ 531,265. 
Freitag, den 1. Mai er., Vermehrung der Activa in 1873: „ 1,073,731. 


Baares Einkommen in 1873 2,786,707. 

Verſicherungen in Kraft: 19,739 Policen für Thlr. 49,360,652, 

davon in Europa: 3,534 „ „ . 6,004,470. 
Neben der Sicherheit, welche die genaue Staats⸗Controle in Amerika und der 
blühende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt gewährleiſtet, redueirt die hohe, durchaus ſichere 
ht der Capitalien und die Rückgabe des ganzen Ueberſchuſſes an die 
Verſicherten die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. 
Dividenden⸗Vertheilung ſchon 70 Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere 

Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 


„P. Muscate n Danzig, 


Bernh. Jacob in Cöslin, Gebr. Wagner in Königsberg, 


Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau des Unterzeichneten anberaumt 
! 11 ’ 
15 Anſchlag und Bedingungen können jeder⸗ 
zeit eingeſehen, von letzteren auch Abſchrift 
ertheilt werden, und werden Unternehmer 
erſucht, ihre Offerten portofrei und verſiegelt 
bis zun obigen Termine einzureichen. 
Marienburg, den 16. April 1874. 


Der Waſſerbau⸗Inſpeetor. 


tet8 auf Lager 


— 


L. H. Schneider, 


Jopengaſſe No. 26 
empfiehlt ſein größtes Lager vor⸗ 
üglichſter Fußbekleidungen für die 
evorſtehende Sommer⸗Saiſon für 
Herren, Damen u. Kinder. 


Gerippte 
. Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 


Roman Plock, ſucht von ſogleich 


Milchkannengaſſe 14 


— 


Eine geprüfte, muſikal. Erzieherin 
G Bünjcht eine Stellung auf dem 
Lande. Gefällige Offerten werden 
unter P. P, 00 Danzig poste rest. 
erbeten. f (929 
Ein tüchtiger Correfpondent 
und Buchhalter wird für ein Comtoir in 
Warſchau geſucht. Offerten unter 933 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Tür ſelide Hagelverſicherungs⸗ 
85 Nele . — 

* 17 5 " 5 

tüchtige Agenten 

jeſucht und Offerten unter 9050 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ahed. d. Sin. erdeem m 
Fine Heine Sommerwohnung tt zu vers 


= miethen Oliva an der Chauſſee No. 133. 


E u 


= 


(684 


Eiſenbleche 


nen Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, mit guter e 


F. E. Gossing, genie 4. 


804) D. Dieckhoff. 


Seminarbau 


©. Hirschfeld in Bromberg, 


ſowie die Agenten: 
Herr Robert Dross in Danzig, Herr Actuar Warmke in Pr. Stargardt, 


Beſtellungen auf 
Hartbrand⸗Ziegel 
Mittelbrand⸗Zlegel zu 14 % 10 S, 


junger Mann, Materialiit, der fünaſt 


in 0 
feine Lehrzeit beendet, ſucht unter be⸗ 


je 15 % 10 n, 


zu Marienburg. „ Adolph Polentz in Danzi „ Lehrer Scheffler in Freyſtadt Wpr., pro Mi 3 g . ſcheidenen Auſprüchen Stellung in einem 
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten , Actuar Rehfeld in Danzig, = M Fag. Noske in Elbin 4 i Weiz olan Lacke Comtoir. Gefällige Adreſſen beliebe man 
es Hau es und der beiden Lehrer⸗⸗ „ Paul Petzold do. „ Kanzleiaſſiſtent Polomaki in Pelplin, üg! okrgett. ater 714 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 

Warpe Lieferung des erforderlichen Dieball do Lehre Friese in Chriſtburg, Proben liegen in meinem Comtoir Ei 2 r Man (Comtoirist) 

1 of nae häude incl. A 1 „ 4 >. ” rer 1 5 5 8 5 an in Unger! n 1 

Schiefers und fonſtigen Materialien, ver-], Schiffsabrechner Simon in Neufahr-| „ Kaufmann Wolfsohn in Briefen, Burgſtraße No. 7 zur Anfiht. (038 m. Jahre i. e. d. gr, Colonislwaaren- 
anſchlagt auf rot. 3600 , ſoll im Wege Kreistaxator Boldt in Culm, TTTCCCCCTCTCC FETT. Engros-Geschäfte thätig war u. dem gute 
der Subwilfion veigfben werden, und tl nn gan in Schwetz, F 1 1 Empfehl. 2. Seite stehen, sucht bei soliden 
jerzu ein Termin au 2 " „Reinke in Carthau j üei nul. B 5 
hierzu er den 15. Mai er., 3 Actuar Block in Neuſtabt, ranz ranntwein, Ansprüchen in e. ähnl. Branche Stellung 


Freitag, 

8 Vormittags 11 Uhr, je 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 
2 g und Bedingungen können jeder⸗ 
Ken, von letzteren auch Abſchrift] 


Rendant Gertig in Graudenz, 
Rentier Beek mann in Conitz, 
A. Schlüter in Roſenberg. (10 


in Dirſchau, | 


Buchhalter Beckert in Marienburg, 


1 en, und werden u bertel i 
hre Offer frei verſiegelt] & E ; 
‚re Offerten portofrei und verſteg RT 


in Flaſchen wie literweiſe, echt nur 
allein zu haben bei 


Hermann Lietzau, 


Droguen⸗Handlung, Holzmarkt No. 22. 


144 
Wirkliche Nindermark⸗ b 


Adr. u, 798 in der Exped d. Zig. erbeten. 


Das geräumige Ladenlocal mit 
4 Schaufenſtern, Breitgaſſe No. 10, 
in welchem ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren ein Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft 
betrieben iſt, ſteht ſpäteſteus zum 


hre Offerten portoſos ierdurch beehre ich mich b igen, f 
zum obigen de 16. April 1874 H führte Muaſtiahen Handlung mit heutigem de e in den Beſitz des Herrn 8 = 1. October ander west u ver- EB 
Marienburg den In tor. Permann Lau übergegangen ift, welcher das Geſchäft im alten Lokale, Lang⸗ Pomade, % miethen. Näheres bei Beſiter im 
Der Wafſerbau⸗Inſpee or.] gaſſe 74, unverändert fortlegen wird. 5 Wirkliche Rindermark⸗ 1 43 1 
803) H. Dieckhoff. 1 8 aut dh fete 17 er Abaelard meinen 1 00 Da Pomade mit China Ar BEER 2 
— age, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen un : j 
Auction nr hochachtungsvoll empfiehlt a Naturfor schendeGesellsch 
H. Kohlke. H Li t Mittwoch, den 22. d. M., Abds. 7 Uhr, 
u Langefuhr No. 19. Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce fe le ich die von mir Aber- F Hung Des / 
8 2 konten n 55 Wan Ageren Weimbliden De⸗ Holzmarkt 22. (920 Anthropologiſchen Vereins 


) Weg et und Leihanſtalt 3 eundli 
nutzung mit dem Verſprechen, daß es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, d 
entgegenkommende Bedienung mir das Vertrauen eines geehrten 


3 Publikums zu 
205 en und zu erhalten. Mit Hochachtung 


Hermann Lau. 


Donnerſtag, 30. 
unf to 10 fm Auftrage 
serbe ich zu Langfuhr No. 19 U 
des Bäckermeister Herrn Natichle wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbie⸗ 5 
e serlaufen: ö E77 
te 2 gut el Vagenpferde, 3 Maſtſchweine 
2 Verdeck⸗Droſchlen, 1 Glasfenſter⸗ J 
J Halbverdeck- und 2 Jagdwagen, 
darunter einer mit Verdeck, 1 Fami⸗ i 
lienwagen mit 3 Geſäßen, 1 Kaſten⸗, | 38 
2 Arbeitswagen mit] 


il 1824, 
1 


Frisch 


ist stets zu h 


Berliner, Wiener und Offenbacher 


peckbücklinge, 
von jetzt ab täglich friſch aus dem Rauche, 


fetten Räucherlachs 


verſendet Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung. 


gebrannter Kalk 


en bei (937 


C. H. Domanski W. 


Langgarten 107 und an der „Legan,“ 


Tages ord nung. 

1) Bericht über neu eingegangene Schrif⸗ 
ten und Geſchenke. 

2) Der Münſterwalder Fund. 

3) Ueber die Geſichtsurnen des Stabi 
muſeums und neuere Funde von Herrn 
Kauffmann. 

N) | P._ 

Bremer Rathskeller, 


Langenmarkt No. 18, 


Dr. Lissauer. 


1 Kloak⸗ 7 — — Waser 
Leitern, 1 Handwagen mi ar. 
tonne, 1 Verdeck 1 Jagd⸗, 1 ruſſi⸗ 


1 Arbeits und 3 Un- | A 
Schlittenpelzdecken, | 
diverſe Spazier⸗ u. 


ſchen Spazier⸗, 
terſchlitten, 2 
Schlittenglocken. 


feine Leder⸗Waaren, 


als; f 
Portemonnaies, Banknotentaſchen, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, 


Kiehl & Pitschel, 


71. Langgaſſe 71, 
empfingen 


leinene Damenkragen 


mit ER in allen Weiten 
a 


Heute ſowie folgende Abende täglich 
Concert und Geſangs vorträge von einer 
neu engagirten Damen⸗Kapelle unter Mit⸗ 
wirkung des Fräulein Bihrann. 


1 Cafe Royal. 


Brannöberger Bergſchlöſichen 


Sgr. (966 


Arbeitsgeſchirre, Zäume, Leinen, tem a | 
ipatötonnen, . ae Egger Notizbücher, Toilettetaſchen, Cryſtall⸗Spiegel in Leder, Reifetafchen I 
ST Hackſe maschine mit 3 und Reiſe⸗Umhängetaſchen, Damentaſchen, Briefmappen und Pho⸗ 


tographie⸗Albums ꝛc. empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten 5 
Preiſen 
Albert Neumann, 


Meſſern, diverſe Stallutenſilien, 1 
Partie Nutz⸗ und altes Eiſen, 2 De⸗ 4A 
eimalwaagen, 1 großen und diverſe 
kleine Waagebalken, ca. 50 Getreide- 
Hide Bettgeftelle, herr | © 


Cigarren-Offerte. 
i Dearken gut abgelagerter Cigarren: 
Din dee 10 , & brd Ae, seren: 
Cuba 12—20 


friſch vom Faß empfiehlt 
970) A. Reimann. 


700 


pro Mille, 
Se pro Mille, 


und Mehl 2 j 
schaftliche und Geſindebetten, Spinde, N ii 8 1735 & pro Mill 
ich, Stühle Sande und Küchen⸗ — Langenmarkt 3, gegenüber dem Artushofe. empfiehlt bei in Kisten. N a Wein⸗ und Bier⸗Local 
geräth ꝛc. 5 a Aufträge von auswärts werden ſofort Breitgaſſe No. 118. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ beſtens effectuirt. } 0955 Heute Abend großes Concert von der 
bracht werden. ‚Den, Sablumge- en pet Ei Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. Sanden Auartett Geſellſchaft 59 
rde ich de bela 5 Schloſſer. Entree 2½ Sgr. . 
der Auction e Unbekannte zahlen 3 h ag . ai 8 be Heremann Rupp. 
584 i | | 5 utter iſt jeden Mittwoch Selonke’s Theat 
Janzen, Auctionator. . 2 h sionke s Theater. 
e gase No. 4. 5 Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts Bene U. Sonnabend friſch zu Dienſtag, den 21. April. Auftreten Be 
942) Vormals Joh. Jac. Wagner. ſtelle ich hiermit mein noch gut aſſortirtes 0 haben bei lulius Tetzlaff „ Ae u 


NManufacturwaaren-Lager 
zum fchleunigen billigen Ausverkauf. 


9 2 g Dem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden wird hier 5 
Pog genpfuhl No. 92.18 


eine ſehr günſtige Gelegenheit zum Einkauf ſehr billiger, guter und 
Donnerſtag, den 23. April cr. N 


ſolider Waare geboten. a f 

Das geräumige ſchöne Ladenlokal ift anderweitig zu vermiethen, Auch bin 
N ittgas von LO und Nachmittags 
don 2 Uhr ab, werde ich a. o. 8. 


ich nicht abgeneigt, das Lagen an zahlungsfäbige Käufer im Ganzen zu überlajjen. 
füämmtliche Colonial 


Breitgaſſe 10. Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10. 641 
u. Material⸗Vorrüthe, 


e Mille K ere e 
arunter 10 Mille Korken, mehr i 
8 10 Faß Rum, Cognac, eine 


ſtadt 23 


Mein grosses Lager 


Syrup, ca. oa Wei ih opt Sei 9 h de Col l i 

Fartie Cech diszucker, ca. 800 Fl. div. Wenne, der vorzüglichſten Parfümerſen, Seifen, Pomaden, Haarzle, Eau de Cologne, egen, worin 

Eganden, Eichorien zel, Faſtagen, 4 Res Räuchermittel, Zahnmittel aus den beften Fabriken des In⸗ und Auslandes, des Maunfactur⸗ 0 

poſitorien, Ladenutenſilien, Lampen dc fer⸗ empfehle ich in zierlicher Ausſtattung zu billigen Preiſen. wird, ift, zu verkaufen, 
ie ee Wilder, Uhren, due Albert Neumann, hen ihre 


hier, 1 gute Decimalwaage, 
waage, 1 e 
egen baar verſteigern, 

N 8 (707 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


einlade. 


A. Gollei, { 


Auctionator, Fiſchmarkt No. 8. 


7 


Englisch | 


Gute 


offerirt billigſt 
Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


20 kernfette Schweine 


— 
8 U 8 d 
Dachschiefer Polſterheede 
/ I (952 
155 5 ; rima Qualität, empfing ich per Schiff 
Waere EneeNe 2 Sk i Bier Ellen“ von Port Nadoe 420 offerire 
. 2 5 ich Sa ARE. Woie davon billigst. 
7 diedenſtellenden Unte 8 
EEE . verbunden mit fauf=| _ Albert Fuhrmann, 
— iſche schien u. Correſ ondenzertheilt 959) Hopfengasse No. 28. 


lologe, welcher 3 Jahre in 


England ie 
Tr., Den 


3 


Telegraphen-Halle 
empfiehlt gutes Pilſener Bier und Mittags- 
tiſch von 12 bis 2 Uhr. (850 
Eis ſehr guter und leichter 
Halbwagen, ein do. Kinder⸗ 
wagen zu verkaufen Pfeffer⸗ 


Ein Haus, hier an einem Marktplage 


ger. Hierauf Reflectirende be⸗ 
Adreſſen unter 934 in der E 
dieſ. Ztg. einzureichen. 
ein r 
Ein Eckbauplatz 
im beſten Theile der Rechtſtadt iſt unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
unter 932 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ei * müßte Su 3 Benjier 
Front, in der Nähe des Langenmarkts, 1 chaiſeng.⸗Ecke 
unweit der Börſe, mit großem gewölbtem Fonte schwelische Zundhölzer 
1 — Keller und Hofraum, ſo 
feften Preis von 6500 As, bei 1700 K. käufer empfiehlt billigst 
Anzahlung, ſofort verlauft werden durch den 
Heſchäfts⸗Agenten J. Kleemann, I. Damm 


eſchäft. Schwank. Kunſtreiterin 
Hub auskuecht. Komiſche Scene. 
Der Kapellmeiſter von Venebig- 
(Gere Ce Ballet. Gymnaſtik 


(872 

2 ſtarke Arbeits⸗ 

pferde ſtehen zum 

Verkauf Altſt. Graben 
. 


No. 44 364 ; y — — 1 
it 34 Jahren ein blen Feigen-Gaffee : 
Baaren⸗Geſchäft geführt Dienen unrtreiiliohe Burrogsä 

ſowie auch d welches keiner feinen öster- 
das „eichischen Küche fehlen dach 
1 empfohlen von den ausgezeloh” 
rped nststen Aerzten, ist vorzügliof 
für Kinder, nervenschwaoh® 
Personen und solche geeignet 
welchen der Genuss des echte 
Caffees Wallungen des Blute“ 
verursacht. in echt prima Qual“ 
tät zu haben bei ‚te 


F. E. Gossing, 1 


die 
feindlichen Brüder. 


Adr. 
Aal 


Jopen⸗ u. Po 


für den traten ein, für Wiederver“ 
= 8 U. 9 ri? 
F. E. Gossing, Jaerg-Ede £) 


(94 


männiſchem Rech * RTT 
. Hertell, Buchhalter, ine hart an der Langefuhrer Chauſſee 3 N 
873) Pfeſferſtadt 31, 4. Etage. belegene Bauſtelle mit Garten und ca. ſind zu verkaufen in No. 4, 2 Treppen. 


ane 


billig zu 50 Obſtbäumen iſt zu verlaufen. Adr. unter 


Stiſche j 
(963 931 in der Exped. d. Ztg. erbeten, 


I», Exaàu bei Zuckau. 


Anarten 87. 


Wanted a situation by a bookkeepet, 
grain-dealer, sub 880 „Danz. Ztg.“ office, 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


